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Wachsender Abfall beim Stadtfest
Münster: Ein Blick auf die

Entsorgungsstrategie
Die Abfallwirtschaft Münster sammelte während des

Stadtfestes 18,5 Tonnen Müll ein und informierte über
Recycling.

Münster erlebte in diesem Jahr ein bemerkenswertes Stadtfest,
das vom 1. bis zum 3. September stattfand und eine hohe
Besucherzahl anlockte. Dabei fiel besonders die gestiegene
Abfallmenge ins Auge. Die Abfallwirtschaftsbetriebe Münster
(awm) hatten während dieser drei Tage die Herausforderung,
insgesamt 18,5 Tonnen Abfall zu bewältigen, was einen Anstieg
von fast drei Tonnen im Vergleich zum Vorjahr darstellt.

Das schöne Wetter trug dazu bei, dass viele Menschen die
Innenstadt besuchten. Allein bei den Konzerten auf dem
Domplatz erfreuten sich täglich 12.000 Musikfans an den
Auftritten, was die Straßen und Plätze um den
Veranstaltungshub herum füllte. Entsprechend gestiegen war
auch die Menge an Abfällen, die während des Festes anfiel.

Effiziente Abfallentsorgung und weniger
Glasbruch

Um die Zunahme des Abfalls effizient zu bewältigen, waren die
Teams der awm nächtlich im Einsatz. Je 14 Mitarbeitende
arbeiteten von Samstag bis Montag mit großen Kehrmaschinen,
einer kleineren Kehrmaschine sowie einem Pressabfallwagen,
um den Abfall zu beseitigen. Zu den Vorkehrungen gehörte die
Bereitstellung von vier Glascontainern und 200



Veranstaltungstonnen, in die die Festbesucher ihren Müll
ordentlich entsorgen konnten. Benedikt Sohn, Einsatzleiter der
awm, berichtete, dass trotz der höheren Abfallmenge die
Reinigungsarbeiten vergleichsweise weniger aufwendig waren
als in den Vorjahren. Besonders bemerkenswert war, dass es
dieses Jahr offenbar weniger Glasbruch gab, was auf die gute
Nutzung der Container hinweist.

Zusätzlich zu den nächtlichen Einsätzen war die awm auch
tagsüber aktiv. An einem Beratungsstand in der Innenstadt
konnten Interessierte Informationen zur richtigen Entsorgung
von Akkus und Batterien erhalten. awm-Sprecherin Svenja
Möller hob hervor, dass diese Aufklärungsarbeit von Bedeutung
ist, um das Bewusstsein der Bürger für das Thema
Abfallentsorgung zu schärfen. Es sei erfreulich, dass viele
Menschen das Angebot angenommen haben, um mehr über
umweltgerechte Entsorgungswege zu lernen.

Wichtige Informationen zur Entsorgung von
Batterien

Ein zentrales Thema, das am Beratungsstand behandelt wurde,
war die korrekte Entsorgung von Batterien und Akkus. Diese
dürfen ausschließlich auf zwei Wegen entsorgt werden:
entweder im Handel oder bei einem Recyclinghof. Besonders
wichtig ist die Rückgabe von Fahrradakkus beim Fachhändler,
um etwaige Gefahren zu vermeiden, die durch unsachgemäße
Entsorgung entstehen können. Im Februar 2023 hatte ein falsch
entsorgter Fahrradakku in Münster-Coerde einen verheerenden
Großbrand ausgelöst, der Millionenschäden hinterließ. Solche
Vorfälle verdeutlichen, wie ernst die Situation ist und wie wichtig
es ist, dass die Bürger über die richtigen Entsorgungswege
Bescheid wissen.

Die intensive Information und der Dialog mit den Bürgern durch
die awm sind entscheidend, um das öffentlichen Bewusstsein für
Umweltthemen zu fördern. Die Erklärungen und
Hintergrundinformationen helfen den Menschen, die



Zusammenhänge zu verstehen und eine verantwortungsvolle
Rolle als mündige Bürger zu übernehmen.

Während das Stadtfest viele positive Aspekte mit sich brachte,
zeigte sich auch die Verantwortung, die damit einhergeht. Die
gesteigerte Abfallmenge ist ein klarer Hinweis darauf, dass der
Spaß beim Feiern und der Schutz der Umwelt Hand in Hand
gehen müssen. Umso wichtiger ist es, dass die festlichen
Ereignisse von einem umweltbewussten Umgang mit
Ressourcen begleitet werden.

Ein Blick auf die Zukunft der
Abfallwirtschaft

Die Ereignisse während des Stadtfestes sind nicht nur auf
regionaler Ebene von Bedeutung. Sie werfen ein Licht auf die
allgegenwärtigen Herausforderungen im Bereich der
Abfallwirtschaft in großen Städten. Zukünftige Veranstaltungen
werden ebenfalls zeigen müssen, wie die Balance zwischen
ausgelassener Feierlaune und ordnungsgemäßer
Abfallentsorgung gehalten werden kann. Es wird spannend zu
beobachten, inwiefern diese festgestellten positiven Trends bei
der Abfallentsorgung in den kommenden Jahren fortgeführt
werden können, und welche Strategien die Stadt Münster in
Zukunft umsetzen wird, um die Nachhaltigkeit weiter
voranzutreiben.

Abfallmanagement und städtische
Verantwortung

Das Abfallmanagement in Städten wie Münster ist eine
entscheidende Komponente der kommunalen Infrastruktur. Die
Abfallwirtschaftsbetriebe Münster (awm) sind dafür
verantwortlich, die Stadt sauber zu halten und den Bürgerinnen
und Bürgern die richtige Entsorgung von Abfällen zu
ermöglichen. Dabei spielen die Information und Aufklärung der
Bevölkerung eine zentrale Rolle. Die anfallenden Abfälle



während Veranstaltungen wie dem Stadtfest Münster Mittendrin
veranschaulichen, wie wichtig ein effektives Abfallmanagement
ist, insbesondere wenn die Besucherzahlen in die Höhe
schnellen.

Die Notwendigkeit der richtigen Entsorgung von Abfällen wird
immer dringlicher, gerade angesichts der steigenden Mengen an
Verpackungsmüll, der durch Veranstaltungen und den
allgemeinen Konsum entsteht. Gemeinsam mit den Bürgern an
einem Strang zu ziehen, ist nicht nur effektiv, um Abfälle zu
vermeiden, sondern fördert auch ein Bewusstsein für
nachhaltige Praktiken in der täglichen Lebensführung.

Umweltschutz und Recycling in Münster

In Münster legt man großen Wert auf Umweltschutz und
nachhaltige Abfallwirtschaft. Die Stadt hat bereits verschiedene
Initiativen ins Leben gerufen, um die Recyclingquote zu steigern
und die Umweltbelastung durch Abfälle zu minimieren. So gibt
es regelmäßig Aktionen zur Müllsammelung und
Informationsveranstaltungen über Recycling und Abfalltrennung.
Die Implementierung von sogenannten „Grünen Tonnen“ für
Bioabfälle kann ebenfalls zur Reduzierung der
Gesamtmüllmenge beitragen und zeigt, wie wichtig eine
differenzierte Abfallwirtschaft ist.

Mit der vorausschauenden Planung und Vorbereitungen für
große Veranstaltungen, sowie der Aufstellung ausreichender
Entsorgungsmöglichkeiten, will man sicherstellen, dass die
Umweltauswirkungen so gering wie möglich gehalten werden.
Das Bewusstsein der Menschen zu schärfen und sie aktiv
einzubinden, wie zum Beispiel durch Informationsstände von
awm, ist ein Schritt in die richtige Richtung.

Sicherheitsrisiken durch unsachgemäße
Entsorgung



Die Gefahren, die durch unsachgemäß entsorgte Batterien und
Akkus entstehen, haben in der Vergangenheit zu erheblichen
Problemen geführt. Im spezifischen Fall eines Großbrandes in
der Restabfallbehandlungsanlage im Februar 2023 wird deutlich,
wie folgenschwer die falsche Entsorgung sein kann. Hierbei
haben gelagerte Abfälle, die fehlerhaft entsorgt wurden, nicht
nur materielle Schäden in Millionenhöhe verursacht, sondern
auch die Sicherheit von Mitarbeitenden und Anwohnern
gefährdet. Solche Vorfälle unterstreichen die Dringlichkeit,
Bürger über die Risiken einer unsachgemäßen Abfallentsorgung
aufzuklären.

Die Zusammenarbeit zwischen der Stadtverwaltung, den
Abfallwirtschaftsbetrieben und den Bürgerinnen und Bürgern ist
daher unerlässlich, um solche potenziellen Risiken zu
minimieren. Die Sensibilisierung für die richtige Entsorgung kann
nicht nur zukünftige Unfälle verhindern, sondern auch zu einem
umweltfreundlicheren Verhalten der gesamten Gemeinschaft
beitragen.
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